Einstimmung 
Von Gerüchen und Düften ist in der Bibel vom ersten bis zum letzten Buch die Rede. Sie spielen in den zwischenmenschlichen Beziehungen, in der Beziehung zur Welt und zu Gott eine bemerkenswerte Rolle. „Himmelsduft und Höllengestank“ ist das Thema der SchöpfungsZeit 2017.
Eine
Gut 20000 Mal holen wir jeden Tag mit jedem Atemzug etwas von der Welt in uns hinein. Was riechen Sie besonders gern?

Frischen Rosmarin, das Holz der Arve oder Brot, das direkt aus dem Ofen kommt?
Eine
Die wenigsten von uns riechen gern eine aufdringliche frühmorgendliche Parfumwolke im Zugabteil.

Es ist etwas Geheimnisvolles mit diesem Geruchssinn, auch weil Gerüche wie Gefühle sind. Die SchöpfungsZeit möchte diesen urtümlichen und geheimnisvollen Sinn neu entdecken und üben – in der freien Natur und in sinnlichen Gottesdiensten.
Alle 

Erfreue dich, Himmel, RG 100, KG 574 (Ps 148)
Eine

Anfangsgebet 

Gott, öffne meine Lippen,
damit mein Mund dein Lob verkünde und gute Worte finde.

Gott, öffne meine Augen, 
damit ich in der Schöpfung deine Herrlichkeit gespiegelt sehe.

Gott, öffne meine Ohren,
damit ich dein Wort höre, auch wenn es für mich unbequem ist.
Gott, öffne meine Nase, 

damit ich feinfühlig wahrnehme, was um mich ist.

Gott, öffne mein ganzes Gesicht, 

damit ich dir zugewandt lebe und allen offen begegne.

Gott, öffne mein Herz,

damit ich Raum habe für dich und Mitgefühl für alle Menschen.

Gott, öffne meine Hände, 

damit ich die Fülle des Lebens tragen und gerne geben kann.



Amen




(Nach einem Gebet von Anton Rotzetter)

Alle 

Lobet den Herren, RG 570, KG 674 (Str 3: Dass unsre Sinnen)


Paradies - Garten Gottes   Genesis 2, 4-15
Das ist die Entstehungsgeschichte von Himmel und Erde, als sie 
erschaffen wurden.
Zur Zeit, als Gott, der Herr, Erde und Himmel machte gab es auf der Erde noch keine Feldsträucher und wuchsen noch keine Feldpflanzen; denn Gott, der Herr, hatte es auf die Erde noch nicht regnen lassen und es gab noch keinen Menschen, der den Ackerboden bestellte; aber Feuchtigkeit stieg aus der Erde auf und tränkte die ganze Fläche des Ackerbodens.
Da formte Gott, der Herr, den Menschen aus Erde vom Ackerboden und blies in seine Nase den Lebensatem. So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen.

Dann legte Gott, der Herr, in Eden, im Osten, einen Garten an und setzte dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Gott, der Herr, ließ aus dem Ackerboden allerlei Bäume wachsen, verlockend anzusehen und mit köstlichen Früchten, in der Mitte des Gartens aber den Baum des Lebens und den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. 

Gott, der Herr, nahm also den Menschen und setzte ihn in den Garten von Eden, damit er ihn bebaue, hüte und beschütze. 


Zu diesem Abend gibt es noch einen vorbereiteten Teil


Vorschläge siehe Beiblatt: z.B. Raum für spontane Reaktionen.


Abschliessen mit Lied oder Stille.

Alle 
Gott behüte, Mensch bewahre, KG 570, Kanon
Zuspruch
Duft

Du spürst, 
wie die Blumen die köstlichen Düfte versenden 
und grübelst 
wie aus so winzigem Ort dieser Duftstrom mag kommen - 
und begreifst: 
dass in solcher Mitte 
die Ewigkeit ihre unvergänglichen Tore öffnet.





(William Blake)
Fürbitten
Eine      Gott, wir danken Dir für die Vielfalt der Düfte, die uns unsere Nase zuträgt:
             
Für den lieblichen Duft der Rosen, des Flieders und der Apfelblüten.


Für den starken Geschmack des frisch geernteten Heus und der Gewürze in unserem Garten.

Eine
Wir bitten Dich, schenke uns Aufmerksamkeit für die feinen Düfte. Sie laden uns ein zur Entspannung und lassen uns Ruhe und Gelassenheit finden.
Alle        Gott, wir danken dir.
Eine
Wir bitten dich, rüttle uns wach durch die starken und kräftigen Düfte. Sie setzen uns in Bewegung, lösen etwas aus und sind uns ein Sinnbild für die Kraft und die Liebe, die Du uns schenkst.
Alle 
Gott, wir danken dir.
Eine

Gott, sei mit uns, wecke uns, damit wir zu Tätern der Nächstenliebe


werden und schenk uns Ruhe und Gelassenheit, 



damit wir auf die Düfte Deiner Schöpfung achten und



sie uns zu Zeichen und Wegweisern werden.

Amen
Alle 

Unser Vater  (wir stehen auf und geben uns die Hände)
Alle 

Dona nobis pacem, RG 334, KG 597, Kanon
Sendung und Segen
Gott, unsere Mutter, unser Vater, 
lass uns dein Wohlgeruch sein,

nicht stinklangweilig, nicht modernd, nicht muffig,

sondern begeisternd, ansteckend und einladend. 

Segen
Sei gesegnet 

mit einer Hand voll Mut,

mit einem Herz voll Freiheit,

mit einer Lunge voll Freude,

mit einem Bauch voll Frühling, 

mit einem Ohr voll Drosseln,

mit einem Auge voll Grün,

und einer Nase voll frischem Gras.





 Amen
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Themenreihe Sinne

















Denn Christi Wohlgeruch sind wir für Gott. 





2. Korinther 2, 15














  	




















